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Norden prangen,
blauer Blitz durch dicke

Wolcken knallt.o enheit halt die Vernunfft

gefangen/ 1
Dieweil der Wahrheit Mund von einem Urthel ſchallt:

Selbſt die Unmoglidhkeit will dieſen Putz zernichten:
DOdb ſich gleich Muh und Fleiß zu treuen Dienſt verpflichten.

WochKNdel werthes Wauß wie ſtehen Deine Auen?
Hat denn ein Ungeſtüm den ſchonen Glantz verheert?

O weh! Ein Todten-Tag laßt Dir ein Ach! aufbauen,
Cypreßen haben Zir des Daphnis Reiß verwehrt.

Gewiß, ſo iſt Dein Schmuck bey ſolchen rauhen Norden,

Durch einen ſchnellen Schlag zu Unluſt-Nachten worden.

Denn den beliehten Schatz hat Mortene Pfeil erleget
Das Kleinod holder Luft iſt itzt ein LeichenBildrin v e

Man ſiehet, wie das Leyd betrubten Jammer pfleget

Und wie der Chranenhau aus truben Augen qpillt;
4Vor ſah  man grunen Klet an Deinen Pfeilern prangen;

Nun aber ſtehen ſir init Boy und Flor umhangen.



HochEdles Trauer-Hauß die Fluthen muſen flieſſen

Der Sohmertz iſt viel zugroß, den Deine Bruſt empfind.

Sin holder Shren-Schatz iſt Deiner Bruſt ent—

riſſen
Die ſuſſe Mutter-Treu verliehrt ein Liebes Kind

Den werthen Eltern iſt verſüßter Troſt ver—
ſchwunden;

Daher empfind der Geiſt den Schmertz geſchlagner Wunden.

Doch Fgochbetrubte laßt die klemmen TrauerKlagen

Stellt eure Thranen ein wiſcht eure Wangen ab

Warum ſoll Traurigkeit ihr Gertze ferner nagen?

GODttt ſchicket ſolchen Schlag den Seinen ſtets herab.
Die KFochWohlſelige iſt nun dahin verſetzet

Allwo kein Ungeſtum den frohen Geiſt verletzet.

Dis eitle SchattenWerck worinn die Menſchen liegen
Stelt unter falſcher Luſt ein ſtrenges ZuchtHauß vor

Wo Euphroſinen ſind da wollen Drachen ſiegen

Und wo ein Zephyr weht da bricht ein Nord empor.
Gewiß wo ſolche Wuth auff bunten Feldern ſtreichet
Da komtes daß die Bluht eh man es merdtt entweichet.

Die Woch Wohlſeelige erfuhr auch ſolchen Orden,
Das Echickſaal draute JHR noch nicht den ſtarcken Schlag:

Allein gantz unvermuth war SJE erblaßt geworden

Daß man ſich nunmehr faſt deßwegen troſten mag.
Doch iede Blume muß durch Wartung wieder grunen

GOtt will der Ge ligen zubſſf Wastl d'in



Denn die Wohlgrelige bezwang verhaßtes Sturmen
SJE liebte Gottesfurcht es brandt ihr Glaubens-vLicht

Der DemuthsWaffenSchild erhielt SJE mit Beſchirmen
Der LiebesZucker war der Hoffnung Zuverſicht.

Der Weyrauch des Gebeths verblieb in vollen Flammen
Der Tugend Ebenbild fand man bey JHR deyſamnien.

Daher kam GOttes Huld mit unverdienten Gnaden;
Denn ihr Geruch war ſtarck  daß er GOtt wohlgefiel

Er ließ SJE obgleich fruh zum Himmels-Freuden lademn

Er fuhrte SJE zu dem von JHR gewundſchten Ziel.

Wie die Koch-Seclige iſt nun da angelandet
Allwo ſich aller Sturm und alle Trubſaal endet.

Jhr Heyland hat SJE nun ins Paradieß verſetzet
Wo SJ9O alß eine Braut an ſeiner Seiten ſteht!

Allwo ſich ihre Scel:. an Himmels Luſt ergotzet
Und mit den Heiligen in GOttes Throne geht.

Ein ieder aber muß an ihrem Grabe leſen:

Shr Wandel iſt beliebt belobt und from geweſen.
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